
Schulcurriculum Evangelische Religionslehrer Stufe 5/6   G9                                                                      Stand 02.04.2020 
 

III.1 Stufe 5/6      
In der Doppeljahrgangsstufe 5 und 6 sollen die Schülerinnen und Schüler (SuS) an 

einen teilweise religionswissenschaftlich ausgerichteten Religionsunterricht 

herangeführt werden. Zunächst werden in Jahrgangsstufe 5 die Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede der Konfessionen und monotheistischen Weltreligionen in den 

Mittelpunkt gestellt. Die SuS sollen erfahren, dass trotz bestehender Unterschiede 

die Menschen in ihren religiösen Fragen und Antworten eine Gemeinschaft bilden. 

Die Leitidee „Wir sind eine vielfältige Gemeinschaft – Wir feiern, beten und glauben 

unterschiedlich, aber gemeinsam in einer Welt“ wird verfolgt, indem die SuS die 

Feste der verschiedenen Weltreligionen, Gemeinsamkeiten der Konfessionen und 

der drei großen monotheistischen Weltreligionen kennenlernen und vergleichen. 

Das Inhaltsfeld „Verantwortung für die Welt als Gottes Schöpfung“ wird als 

gemeinsame Verantwortung der Menschen, die sich vor einem Gott verantwortlich 

fühlen, einbezogen. Biblisch stehen daraus abgeleitet die Abrahamserzählung und 

die beiden Schöpfungsberichte im Vordergrund. Dieses sollen bereits in 

Abgrenzung zur Grundschule als Text einer bestimmten Zeit verstanden werden.  

In der Jahrgangsstufe 6 werden dann das Christentum und somit die eigenen 

Glaubensüberzeugungen in ihren theologischen und christologischen Aspekten in 

den Mittelpunkt gestellt. Die Leitidee „Diesen Weg wollen wir gehen – Wem wollen 

wir nachfolgen, an wen wollen wir glauben und wer zeigt uns den Weg“ verweist 

auf die einzelnen Inhaltsfelder der Klasse 6. Ausgehend vom Vorbild und vom 

Nachfolgeanspruch Jesu soll der Unterricht überleiten zu den daran anschließenden 

gemeinsamen, aber dann auch unterschiedlich akzentuierten Gottesvorstellungen 

verschiedener Konfessionen einerseits , aber auch des je Einzelnen andererseits. 

 

In den Religionsunterricht der Stufen 5 und 6 wird am Freiherr-vom-Stein-

Gymnasium der monatliche Besuch von ökumenischen Schulgottesdiensten 

eingebettet. Sie finden in der Unterrichtszeit statt, werden von einer Klasse der 

Stufe vorbereitet und durch dieses Konzept in den Religionsunterricht 

eingebunden. Die gemeinsame Vorbereitung, die Nachgespräche und der 

gemeinsame Besuch schaffen einen besonderen Rahmen für die religiöse 

Erziehung. 
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Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung in der Sek I 

Rechtlich verbindliche Grundsätze 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz 

(§48 SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I 

(§6 APO – SI) dargestellt. 

Da im Pflichtunterricht der Fächer evangelische und katholische Religionslehre in der 

Sek. I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vorgesehen sind, erfolgt die 

Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im 

Unterricht“. Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf die im 

Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen und nutzt 

unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung. 

Die in den Fächern evangelische und katholische Religionslehre angestrebten 

Kompetenzen umfassen auch Werturteile, Haltungen und Verhaltensweisen, die sich 

einer unmittelbaren Lernerfolgskontrolle entziehen. Eine Glaubenshaltung der 

Schülerinnen und Schüler soll vom Religionsunterricht ermöglicht werden, darf aber 

nicht vorausgesetzt oder gefordert werden. Dies bedeutet, dass die 

Leistungsbewertung im Religionsunterricht unabhängig von der 

Glaubensentscheidung der Schülerinnen und Schüler zu erfolgen hat. 

Im Sinne der  Orientierung an den formulierten Anforderungen sind gemäß dem 

Kernlehrplan grundsätzlich alle ausgewiesenen Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, 

Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und Handlungskompetenz) bei der der 

Leistungsbewertung angemessen zu berücksichtigen. Aufgabenstellungen schriftlicher, 

mündlicher und ggf. praktischer Art sollen deshalb darauf ausgerichtet sein, die 

Erreichung der dort ausgeführten Kompetenzerwartungen zu überprüfen. Ein 

isoliertes, lediglich auf Reproduktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und 

Sachverhalte kann dabei den zuvor formulierten Ansprüchen an die 

Leistungsfeststellung nicht gerecht werden.  

In den Fächern evangelische und katholische Religionslehre kommen im 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ sowohl schriftliche als auch 

mündliche Formen der Leistungsüberprüfung zum Tragen. Dabei ist im Verlauf der 

Sekundarstufe I durch eine geeignete Vorbereitung sicherzustellen, dass eine 
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Anschlussfähigkeit für die Überprüfungsformen der gymnasialen Oberstufe gegeben 

ist. 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen u.a. 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- und 

Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen) 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten und 

weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, Protokolle) 

• fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Videos, Collagen, 

Rollenspiel) 

• Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (Hefte / Mappen, Portfolios, 

Lerntagebücher) 

• Kurze schriftliche Übungen sowie 

• Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 

Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeit und projektorientiertem 

Handeln). 

 

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst die Qualität, die 

Quantität und die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im 

unterrichtlichen Zusammenhang. Für die Bewertung der Leistungen sind sowohl 

Inhalts- als auch Darstellungsleistungen zu berücksichtigen.  Mündliche Leistungen 

werden dabei in einem kontinuierlichen Prozess vor allem durch Beobachtung während 

des Schuljahres festgestellt. Die Ergebnisse schriftlicher Überprüfungen dürfen keine 

bevorzugte Stellung innerhalb der Notengebung haben. 
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Vereinbarungen der Fachkonferenzen am Freiherr-vom-Stein Gymnasium 

Die Fachschaften evangelische und katholische Religionslehre haben über die im KLP 

hinaus festgelegten Grundsätze folgende Vereinbarungen getroffen: 

• Die Grundsätze der Leistungsbewertung werden den SuS immer zum 

Schuljahresbeginn und bei Lehrerwechsel mitgeteilt. 

• Die Erziehungsberechtigten werden im Rahmen der Elternmitwirkung informiert. 

• Kriterien der Leistungsbewertung im Zusammenhang mit konkreten, insbesondere 

offenen Arbeitsformen werden SuS vor deren Beginn transparent gemacht. 

• Eltern erhalten bei Elternsprechtagen sowie im Rahmen angebotener Sprechstunden 

Gelegenheit, sich über den Leistungsstand ihrer Kinder zu informieren und dabei 

Perspektiven für die weitere Lernentwicklung zu besprechen. 

• Das Gespräch in seinen unterschiedlichen Formen ist für die Lernprozesse im 

Religionsunterricht von wesentlicher Bedeutung. Insofern stellt das 

Unterrichtsgespräch einen wichtigen Bereich für die Ermittlung des Lernerfolgs dar. 

• Hausaufgaben dienen der Festigung und Sicherung des im Unterricht erarbeiteten 

sowie zur Vorbereitung. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 5 

Didaktischer Leitgedanke: Wir feiern, beten und glauben unterschiedlich, aber gemeinsam in einer Welt – Wir 

sind eine vielfältige Gemeinschaft 

Unterrichtsvorhaben 1: Woran glaube ich? Woran glauben andere? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren und beschreiben religiöse Phänomene und Handlungen anhand von grundlegenden Merkmalen, (SK1) 
▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, (SK2) 
▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren mögliche 

Antworten, (SK4) 
▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und setzen diese in 

Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 
▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und stellen ihre 

Ergebnisse dar, (SK6) 
▪ erklären an Beispielen die sozialisierende und kulturprägende Bedeutung religiös begründeter Lebensweisen, (SK7) 
▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. biblische Erzählung, 

Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 
▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 
▪ gestalten einfache religiöse Handlungen der christlichen Tradition (u.a. Gebet und Lied) mit oder lehnen eine 

Teilnahme begründet ab, (HK4) 
▪ planen, gestalten und präsentieren fachbezogene Medienprodukte adressatengerecht und nutzen Möglichkeiten des 

digitalen Veröffentlichens und Teilens. (HK6) 

Inhaltsfelder:  

IF I:  Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 6: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.1: Leben in Gemeinschaft 

IF 7.1: Ausdrucksformen von Religion im Lebens- und Jahreslauf 

IF 6.1: Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jüdischen, christlichen sowie islamischen Glaubens  

 

Zeitbedarf: ca. 28 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 2: Worauf basiert unser Glaube? – Schöpfungsgeschichten als biblische Schriften und Grundlage 
unseres ethischen Handelns. 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, (SK2) 
▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 
▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren mögliche 

Antworten, (SK4) 
▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und stellen ihre 

Ergebnisse dar, (SK6) 
▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
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▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und 
ordnen sie ein, (MK2) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten Antworten, 
(UK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit. (HK5) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 5.1: Die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 1: Was feiern wir eigentlich an Weihnachten und Ostern? 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen, (SK3) 
▪ geben Inhalte religiös relevanter Medien mündlich und schriftlich wieder, (MK5) 
▪ kommunizieren mit Vertreterinnen und Vertretern eigener sowie anderer religiöser und nichtreligiöser 

Überzeugungen respektvoll und entwickeln Möglichkeiten und Voraussetzungen für ein respektvolles und tolerantes 
Miteinander, (HK3) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit. (HK5) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und stellen diese 
dar, (HK1) 

▪ vergleichen eigene mit fremden Erfahrungen in Bezug auf religiöse und ethische Fragen und bewerten Antworten auf 
diese. (UK1) 

▪  

Inhaltsfelder:  

IF 3: Jesus, der Christus 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

IF 7: Religion in Alltag und Kultur 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 3.1: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und Umwelt  

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung 

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 4: Ist Gott da? Menschen erzählen von ihren Erfahrungen mit Gott 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, (SK2) 
▪ beschreiben auf einem grundlegenden Niveau religiöse Sprach-, Symbol- und Ausdrucksformen und setzen diese in 

Beziehung zu ihrer eigenen Biografie sowie zu Lebensgeschichten anderer Menschen, (SK5) 
▪ untersuchen die Bedeutung zentraler biblischer Aussagen und Einsichten für das heutige Leben und stellen ihre 

Ergebnisse dar, (SK6) 
▪ finden zielgerichtet Texte in der Bibel, (MK1) 
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▪ erschließen biblische Texte mit grundlegenden Hilfsmitteln (u. a. Sachverzeichnisse, historische Tabellen, Karten) und 
ordnen sie ein, (MK2) 

▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. biblische Erzählung, 
Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 

▪ beschreiben eigene religiöse bzw. nichtreligiöse Erfahrungen, Vorstellungen und Überzeugungen und stellen diese 
dar, (HK1) 

▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger 
Lebenswirklichkeit. (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

Zeitbedarf: ca. 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben 5: Mensch und Welt als Schöpfung Gottes entdecken 

übergeordnete Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben Grunderfahrungen des Menschen, die Ausgangspunkte religiösen Fragens sein können, (SK2) 
▪ identifizieren in eigenen Erfahrungen und Überzeugungen religiöse Bezüge und Fragen (SK3) 
▪ entfalten ihre Fragen nach Grund, Sinn und Ziel der Welt sowie der eigenen Existenz und formulieren mögliche 

Antworten, (SK4) 
▪ identifizieren und erschließen unterschiedliche grundlegende Formen religiöser Sprache (u. a. biblische Erzählung, 

Psalm, Gebet, Lied), (MK4) 
▪ recherchieren angeleitet, auch in webbasierten Medien, Informationen und Daten zu religiös relevanten Themen und 

geben sie adressatenbezogen weiter, (MK6) 
▪ bewerten ansatzweise individuelle und gesellschaftliche Handlungsweisen vor dem Hintergrund biblischer Maßstäbe, 

(UK3) 
▪ entwickeln aus dem impulsgebenden Charakter biblischer Texte Entwürfe zur Bewältigung gegenwärtiger 

Lebenswirklichkeit, (HK5) 

Inhaltsfelder:  

IF 1: Menschliches Handeln in Freiheit und Verantwortung 

IF 2: Die Frage nach Gott 

IF 5: Zugänge zur Bibel 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

IF 1.2: Verantwortung in der Welt als Gottes Schöpfung 

IF 2.1: Gottesvorstellungen und der Glaube an Gott 

IF 5.1: die Bibel – Geschichte, Aufbau und Bedeutung  

 

Zeitbedarf: ca. 14 Stunden 

 

 


